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1. Einleitung 

Die Lage in Afghanistan hat sich nach Ansicht der meisten Beobachter im Jahre 2007 

noch einmal verschärft, die Konfrontation der Sicherheitskräfte mit den oppositionellen 

militanten Kräften scheint an Intensität deutlich zugenommen zu haben. Kenner der 

Lage halten offenbar ein mit „Durchbruch oder Zusammenbruch“ beschriebenes Szena-

rio für beide Konfliktparteien gleichermaßen zutreffend – für das Engagement der inter-

nationalen Gemeinschaft im Zusammenwirken mit den afghanischen Sicherheitskräften 

auf der einen, für die organisierten bewaffneten Kämpfer auf der anderen Seite. 

Unstrittig scheint unter den Experten auch zu sein, dass das über das rein Militärische 

hinausgehende Bemühen der internationalen Hilfe um die Entwicklung Afghanistans zu 

einer stabileren Gesellschaft bei allem (materiellen) Erfolg von Einzelmaßnahmen ins-

gesamt (psychologisch) weniger Wirkung zeigt als bisher angenommen. So scheint ins-

besondere die afghanische Bevölkerung mehr erwartet zu haben als bisher erfüllt wer-

den konnte – mit der Folge eines aufkommenden Vertrauensverlusts in die Ordnungs-

kraft der internationalen Gemeinschaft insgesamt. 

Bei näherer Betrachtung der einzelnen Regionen Afghanistans ist dieses oben skizzierte 

Bild jedoch nicht immer zutreffend. So gibt es zwar nach wie vor den Druck der Taliban 

auf die afghanische Gesellschaft, aber er ist offenbar (noch) nicht überall gleich hoch. 

Und so sind es auch nicht immer Taliban, die als bewaffnete Kämpfer in Erscheinung 

treten, sondern zuweilen offenbar auch (wieder) Angehörige regionaler Gruppierungen, 

nunmehr aber in Verbindung mit organisierter Kriminalität. 

Die nachfolgende Dokumentation soll daher einer – angesichts der Fülle des vorhande-

nen Materials allerdings nur schlaglichtartigen – Erhellung der Lage in einzelnen As-

pekten dienen und somit zur Differenzierung der Lageeinschätzung für Afghanistan im 

Jahre 2007 beitragen. 

 

2. Dokumente 

2.1. Grundlagen 

Grundlage der ersten Petersberger Afghanistan-Konferenz war ein Fünf-Punkte-Plan für 

die politische Übergangsphase in Afghanistan, den der Sonderbeauftragte der Vereinten 

Nationen für Afghanistan, Lakhdar Brahimi, am 13. November 2001 dem VN-

Sicherheitsrat vorlegte, und den dieser am 15. November mit der Resolution 1378 bestä-

tigte. Die Teilnehmer der Konferenz einigten sich in ihrem Abschlussdokument auf ei-

nen Stufenplan (und folgten damit in den Grundzügen dem Plan der Vereinten Natio-
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nen), dem sogenannten Petersberger Abkommen (Anlage 1). Wiederum auf dem Peters-

berg bei Bonn fand am 2. Dezember 2002 eine zweite Afghanistan-Konferenz statt, auf 

der weiter über den Wiederaufbau des Landes beraten wurde und Festlegungen zur 

Struktur und Größe der zu schaffenden afghanischen Armee getroffen wurden (Anlage 

2). 

Nach dem formalen Abschluss des Petersberg-Prozesses mit der Durchführung der 

Wahlen für das Parlament und in den Provinzen Afghanistans im Jahr 2005 wurde – als 

Ergebnis von Konsultationen der Regierung von Afghanistan mit den Vereinten Natio-

nen und der internationalen Gemeinschaft -  der Afghanistan Compact als Abschlussdo-

kument der Londoner Afghanistan-Konferenz im Januar 2006 veröffentlicht. Er stellte 

den Rahmen für die weitere internationale Zusammenarbeit in den kommenden fünf 

Jahren in Afghanistan dar. Der Afghanistan Compact ist eine politische Verpflichtung 

der Beteiligten und kein einklagbarer Vertrag (Anlage 3).  

 

2.2. Allgemeine Lageeinschätzungen 

Die beigefügten Lageeinschätzungen allgemeiner Art geben einen Überblick über die 

gegenwärtige Situation in Afghanistan insgesamt, die nach Ansicht des Senlis Council 

mittlerweile „crisis proportions“ angenommen hat. Anlage 4 bis 6 sind kurze Übersich-

ten, die Anlagen 7 (hier ist allerdings nur der executive summary beigefügt), 8, 9 (nur 

auszugsweise) und 10 sind dagegen sehr ausführliche Darstellungen. 

 

2.3. Lagefeststellungen der Vereinten Nationen 

Auch die Vereinten Nationen führen für ihre Friedensmissionen ein eigenes Berichts-

system. So berichtet der Generalsekretär mindestens jährlich der Generalversammlung 

über den Fortgang der Mission. Beigefügt sind die beiden letzten Berichte aus den Jah-

ren 2006 und 2007 (Anlage 11 und 12). Ein Lagefeststellungsinstrument der VN sind 

Kommissionen des VN-Sicherheitsrates, die Afghanistan bisher zweimal bereisten. 

Beigefügt ist nicht nur deren letzter Bericht aus dem Jahre 2006, sondern auch der aus 

dem Jahr 2003 – der zeigt, dass sich zu diesem Zeitpunkt die internationale Gemein-

schaft in Afghanistan durchaus auf dem richtigen Weg wähnte (Anlagen 13 und 14). 
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2.4. Aktuelle Risikoeinschätzungen anderer Seiten 

Neben den gewissermaßen offiziellen Berichten über den Einsatz der internationalen 

Gemeinschaft in Afghanistan stellen auch mehrere unabhängige Einrichtungen regel-

mäßig Risikoeinschätzungen zur Verfügung, die vor allem den im Land tätigen NGOs 

als Informationsquelle dienen sollen. Exemplarisch sind hier sechs Quellen (Anlagen 15 

bis 18) beigefügt, die insgesamt einen guten Überblick über die Risikoentwicklung in 

den Jahren 2006 und 2007 geben.  

 

2.5. Spezifische Lageeinschätzungen für Nord-Afghanistan 

Im Wesentlichen vermerken Lageberichte für Afghanistan, dass sich der Hauptkonflikt-

bereich gegenwärtig vor allem im Süden und Osten des Landes befindet. Der Westen 

und insbesondere der Norden werden für vergleichsweise ruhig gehalten. Dennoch ist 

auch für den Norden eine differenzierte Lageeinschätzung möglich. Zwar sind die hier 

beigefügten Quellen (Anlagen 19 bis 23) nicht so präzise wie die Lageberichte der Bun-

desregierung (Unterrichtung des Parlaments/UdP) über den Einsatzbereich des Regional 

Command North, für den Deutschland verantwortlich zeichnet. Sie zeigen aber dennoch 

den Trend der Risikoentwicklung im Nordteil des Landes.  

 

2.6. Pressemeldungen zur aktuellen Lage im Norden Afghanistans 

Letztlich beigefügt sind aktuelle Presseartikel, die zum einen noch einmal die wachsen-

de Gefährdung des Engagements im Norden herausstellen, zum anderen aber auch deut-

lich werden lassen, dass die Gefahren für die Einsatzkräfte weniger von Taliban-

Strukturen ausgehen, sondern vielmehr der auch im Norden vorhandenen organisierten 

Kriminalität zuzurechnen sind (Anlage 24, 8 Artikel). 
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3. Anlagen 

1 – Übereinkommen über vorläufige Regelungen in Afghanistan bis zur Wiederherstel-

lung dauerhafter staatlicher Institutionen. Im Internet: http://www.auswaertiges-

amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/VereinbarungAfg.p

df (Stand 11.12.2007). 

2 – Rebuilding Afghanistan – Peace and Stability (mit Annex 1). Im Internet: 

http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/ Af-

ghanistan/Downloads/KonferenzP2002-Schlussdokument.pdf und http://www.auswaer-

tiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/Downloads/ 

KonferenzP2002-Schlussdok-Anlage1.pdf (Stand 10.12.2007). 

3 – The Afghanistan Compact. Im Internet: http://www.unama-

afg.org/news/_londonConf/_docs/06jan30-AfghanistanCompact-Final.pdf (Stand 

10.12.2007). In einer deutschen Übersetzung auch über 

http://www.nachtwei.de/index.php/articles/555 . 

4 – Afghanistan: Humanitarian Profile – Sep. 2007. Im Internet: 

http://www.reliefweb.int/rw/fullMaps_Sa.nsf/luFullMap/3AF884C196B604188525737

000591CD7/$File/071008_afg_HPM1-2.pdf?OpenElement (Stand 10.12.2007). 

5 – … expansion of no-go zones. Im Internet: Fehler! Hyperlink-Referenz ungültig. 

(Stand 07.12.2007). 

6 – “Not Too Late for Afghanistan”. Im Internet: 

http://www.crisisgroup.org/home/index.cfm?id=4349&l=1 (Stand 10.12.2007). 

7 – Stumbling Into Chaos – Afghanistan on the Brink. Im Internet: 

http://www.senliscouncil.net/modules/publications/Afghanistan_on_the_brink/documen

ts/Afghanistan_on_the_brink (Stand 10.12.2007). 

8 – Afghanistan – Where Things Stand. Im Internet: 

http://abcnews.go.com/images/PollingUnit/1049a1Afghanistan-WhereThingsStand.pdf 

(Stand 10.12.2007). 

9 – Winning in Afghanistan: The Challenges and the Responses. Im Internet:  

http://www.csis.org/media/csis/pubs/070215_afghanbrief.pdf (Stand 07.12.2007). 

10 – Afghanistan: Post-War Governance, Security, and U.S. Policy. Im Internet: 

http://www.fas.org/sgp/crs/row/RL30588.pdf (Stand 10.12.2007). 

http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/VereinbarungAfg.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/VereinbarungAfg.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/VereinbarungAfg.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/%20Afghanistan/Downloads/KonferenzP2002-Schlussdokument.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/%20Afghanistan/Downloads/KonferenzP2002-Schlussdokument.pdf
http://www.auswaer-tiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/Downloads/%20KonferenzP2002-Schlussdok-Anlage1.pdf
http://www.auswaer-tiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/Downloads/%20KonferenzP2002-Schlussdok-Anlage1.pdf
http://www.auswaer-tiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Afghanistan/Downloads/%20KonferenzP2002-Schlussdok-Anlage1.pdf
http://www.unama-afg.org/news/_londonConf/_docs/06jan30-AfghanistanCompact-Final.pdf
http://www.unama-afg.org/news/_londonConf/_docs/06jan30-AfghanistanCompact-Final.pdf
http://www.nachtwei.de/index.php/articles/555
http://www.reliefweb.int/rw/fullMaps_Sa.nsf/luFullMap/3AF884C196B604188525737000591CD7/$File/071008_afg_HPM1-2.pdf?OpenElement
http://www.reliefweb.int/rw/fullMaps_Sa.nsf/luFullMap/3AF884C196B604188525737000591CD7/$File/071008_afg_HPM1-2.pdf?OpenElement
http://www.crisisgroup.org/home/index.cfm?id=4349&l=1
http://www.senliscouncil.net/modules/publications/Afghanistan_on_the_brink/documents/Afghanistan_on_the_brink
http://www.senliscouncil.net/modules/publications/Afghanistan_on_the_brink/documents/Afghanistan_on_the_brink
http://abcnews.go.com/images/PollingUnit/1049a1Afghanistan-WhereThingsStand.pdf
http://www.csis.org/media/csis/pubs/070215_afghanbrief.pdf
http://www.fas.org/sgp/crs/row/RL30588.pdf
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11 – The situation in Afghanistan and its implications for peace and security – Report of 

the Secretary-General 2006. Im Internet: 

http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N06/492/46/PDF/N0649246.pdf?OpenEle

ment (Stand 11.12.2007). 

12 – The situation in Afghanistan and its implications for international peace and securi-

ty – Report of the Secretary-General 2007. Im Internet: 

http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N07/502/15/PDF/N0750215.pdf?OpenEle

ment (Stand 11.12.2007). 

13 – Report of the Security Council mission to Afghanistan, 11 to 16 November 2006. 

Im Internet: http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N06/631/38/PDF/ 

N0663138.pdf?OpenElement (Stand 11.12.2007). 

14 – Report of the Security Council mission to Afghanistan, 31 October to 7 November 

2003. Im Internet: http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N03/606/22/PDF/ 

N0360622.pdf?OpenElement (Stand 11.12.2007). 

15 – FAST Update Afghanistan – Semi-annual Risk Assessment June to November 

2006. Im Internet: http://www.swisspeace.ch/typo3/fileadmin/user_upload/pdf/FAST/ 

archive/afghanistan/FAST_Update_Afghanistan_2006_2.pdf (Stand 10.12.2007). 

16 – FAST Update Afghanistan No 3/4/5 2007. Im Internet: 

http://www.swisspeace.ch/typo3/en/peace-conflict-research/early-warning/index.html 

(Stand 10.12.2007). 

17 – IPCS Issue Brief No 44 – Afghanistan: The Spring Offensive. Im Internet: 

http://www.ipcs.org/IPCS-Special-Report-40.pdf (Stand 11.12.2007). 

18 – Peter Bergen: Afghanistan 2007 – Problems, Opportunities and Possible Solutions. 

Im Internet: http://foreignaffairs.house.gov/110/ber021507.htm (Stand 10.12.2007). 

19 – UNAMA Regional Offices – northeastern office. Im Internet: http://www.unama-

afg.org/about/ro/northeast.htm (Stand 10.12.2007). 

20 – Glassner/Schetter (2007). Der deutsche Beitrag zum Wiederaufbau Afghanistans 

seit 2001: Bundeswehreinsatz und ziviles Engagement. In: Friedensgutachten 2006, 

HSFK, S. 63-74. 

21 – Schetter/Glassner/Karokhail (2007). Beyond Warlordism. The Local Security Ar-

chitecture in Afghanistan. In: IPG 2/2007, S. 137-152. 

http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N06/492/46/PDF/N0649246.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N06/492/46/PDF/N0649246.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N07/502/15/PDF/N0750215.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N07/502/15/PDF/N0750215.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N06/631/38/PDF/N0663138.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N06/631/38/PDF/N0663138.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N03/606/22/PDF/N0360622.pdf?OpenElement
http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N03/606/22/PDF/N0360622.pdf?OpenElement
http://www.swisspeace.ch/typo3/fileadmin/user_upload/pdf/FAST/archive/afghanistan/FAST_Update_Afghanistan_2006_2.pdf
http://www.swisspeace.ch/typo3/fileadmin/user_upload/pdf/FAST/archive/afghanistan/FAST_Update_Afghanistan_2006_2.pdf
http://www.swisspeace.ch/typo3/en/peace-conflict-research/early-warning/index.html
http://www.ipcs.org/IPCS-Special-Report-40.pdf
http://foreignaffairs.house.gov/110/ber021507.htm
http://www.unama-afg.org/about/ro/northeast.htm
http://www.unama-afg.org/about/ro/northeast.htm
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22 – Paul Elmar Jöris (2007). Unterwegs in Afghanistan. In: Europäische Sicherheit 

4/2007, S. 21-24. 

23 – Babak Khalatbari (2007). Afghanistan zwischen Wiederaufbau und Krieg. In: Die 

politische Meinung 453/2007, S. 47-51. 

24 – Zum Dorfkick mit Splitterschutzweste (Spiegel Online, 16.10.2007); Citing Tali-

ban Threat, Afghan Ex-Militia Leaders Hoard Illegal Arms (New York Times, 

28.10.2007); Viele Tote bei Anschlag im Norden Afghanistans (NZZ, 07.11.2007); Ent-

setzen im Kabinett (SZ, 09.11.2007); Offensive im Norden Afghanistans (SZ, 

09.11.2007); “Die Trennung zwishen OEF und ISAF ist nur für die Europäer da” (FAZ, 

15.11.2007); Just when things were looking up Afghanistan (New York Times, 

24.11.2007); „Defeating Afghanistan’s Drug Fix“ (The Christian Science Monitor 

31.05.2007). 
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